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Presseerklärung und Richtigstellung 

 

(LZ 4.Februar S.30 u. 31;  9.Februar S.23) 

 

 

Der Verlust einer wesentlichen Grundversorgung, der Raub am 

Gemeinschaftseigentum , die sprachliche Verdummung, die gigantischen 

Lügengebäude der Klinikum Lippe GmbH fanden am Samstag  bei der 

Einweihung des Eingangsbereiches einer orthopädischen Praxis ihren 

vorläufigen Höhepunkt. 

Eine Praxis für Orthopädie feiert Eröffnung in ihren neuen Räumen im 

ehemaligen Kreiskrankenhaus an der Heldmanstr. 

Am Tag davor hatte die Klinikgesellschaft zwei ganze Seiten Werbung in 

der LZ geschaltet, wobei dem Leser suggeriert wurde, es gäbe eine viel 

bessere Klinik und in Zukunft auch viel  mehr Gesundheit: 

“ Eine Klinik verändert ihr Gesicht” 

“ Umbau bei laufendem Klinikbetrieb” 

“ Optimierung der medizinischen Versorgung, 

  durch Konzentration ärztlicher Kompetenz” 

Vorläufiger Höhepunkt eines Betrugs am Bürger und einer gigantischen 

Volksverdummung. 

 

Zur Richtigstellung: 

Richtig ist es wurde ein Klinikstandort mit 150 stationären Betten  und 

einer Grundversorgung in allen Krankheitsbereichen geschlossen. 

Richtig ist die Ärzteschaft wurde von 20 auf 5 zurückgefahren. 

Richtig ist die Belegschaft wurde von 170 auf  10 reduziert. 

Richtig ist es wurden über 100 Arbeitsplätze vernichtet. 

Richtig ist, die medizinische Versorgung ist von über 50 Angeboten auf 

drei reduziert worden: Orthopädie, Fußchirurgie, Not-Notfallambulanz 

Die Notfallambulanz wird zwangsläufig nur noch mangelhaft 

angenommen. 

Nur noch Knochenbrüche sind hier sinnvoll zu behandeln. 

 

 



2. 

 

Richtig ist der Eingangsbereich ist für 1,9 Mio optisch verschönert, 

Richtig ist die Abfindungszahlungen für ehemalige Angestellte betrugen 

offiziell 3,6 Mio ( weitere Schmiergelder können nur vermutet werden, sie sind bei 

solchen Kampagnen in unserer Bananenrepublik als üblich eingeplant.) 

Zum Vergleich: die jährlichen Verluste des Krankenhauses betrugen 60.000,-Euro 

Glück hat der Orthopäde, der die kaputten Sprunggelenke gleich aus der 

Notfallambulanz übernehmen kann. Glück haben die Salzufler Bürger, 

die eine Krallenzehe haben oder sich den Knöchel brechen, 

Pech haben die alten Menschen, die einen Herzinfarkt oder Schlaganfall 

erleiden, sie müssen auf der Fahrt in fremde Krankenhäuser sterben. 

 

Seit nunmehr 2 Jahren betreiben Landrat Heuwinkel und Geschäftsführer 

Schwarze mit ihren Beratern ( Stückemann >Sozius Honsdorf) diese 

Lügenkampagne  mit den Phrasen “Integrierte Versorgung“, 

“Optimierung“, “Sicherung des Gesundheitsstandortes “, “Bündelung” 

etc. und verschleiern dabei das Gegenteil: Abbau und Vernichtung. 

Lüge und Verrat an Volk und Bürger begann schon mit der 

Privatisierung im Jahre 1998 (Notar Stückemann) 

Die Interessen und der Profit der Gesellschaft stehen dadurch über dem 

Willen und dem Wohl der Bürger. Kapitalistisch orientierte Staaten 

neigen dazu GmbH -Gesetze über Grundrechte zu stellen. 

Jeglicher demokratischer Ansatz wie hier die Bürgerinitiative zur Rettung 

des Krankenhauses läuft damit ins Leere. So jedenfalls hat es das 

Gefälligkeitsgutachten aus dem Hause Stückemann entschieden und 

unsere kommunalen Politiker haben es so hingenommen. 

 
Mit diesen Privatisierungen haben sich überall in Deutschland und der USA viele 

Anwaltskanzleien bereichert. Aufgaben der kommunalen Grundversorgung, Wasser, 

Strom, Abfallbeseitigung werden von korrupten Aufsichtsräten und amerikanischen 

Leasinggesellschaften gelenkt. 

Unsere Parlamente haben dabei nur noch Attrappenfunktion. 

Viele unqualifizierte Politiker lieben diese Privatgesellschaften, weil sie lukrative 

Nebenbeschäftigungen in Vorstand und Aufsichtsrat bieten. 

Eine orthopädische Praxis hat ein neues Gesicht bekommen und alle 

kamen zu gratulieren bei Häppchen und Sekt: 

Der Landrat, der Bürgermeister, die Parteivertreter. 

Ein weiterer Schritt zur Vernichtung des Kurortes Bad Salzuflen ist getan. 

Glückwunsch für die “Plattmacher” 

 
Friedrich-Wilhelm Biermann 

Bürgerinitiative “Rettet unser Krankenhaus” 


